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Die soziMemokmMe Partei verbolea
AusMuß aus Parlament und Gemeinderaten

Ir. Len gegen die christlichen
Arbeitervereine

Berlin , 22 . Juni . Der Zeitungsdienst teilt folgende
Verfügungen des Führers der Deutschen Arbeitsfront mit:

Mit der Bildung der Deutschen Arbeitsfront sollte der
Vielheit der Arbeitnehmer - und Unternehmerorgani¬
sationen gegenllbergetreten werden . Nicht allein sollte da¬
mit der letzte Unterschlupf des Marxismus getroffen wer¬
den , sondern es sollte auch die unglückselige Zerklüftung
der deutschen Arbeitsmenschen behoben werden . Kleinliche
und eigensüchtige Subjekte haben diese große revolutionäre
Tat nicht anerkannt und versuchen , mit Nachbildungen und
Selbsthilfeorganisationen diese Arbeit zu stören. Es ist der
Wille des Führers , daß außer der Deutschen Arbeitsfront
keinerlei Organisationen mehr , weder der Arbeitnehmer,
noch Arbeitgeber existieren. Ausgenommen sind der stän¬
dische Aufbau und Organisationen , die einzig und allein
der Fortbildung im Berufe dienen . Alle übrigen Vereine,
also sogenannte katholische und evangelische Arbeiterver¬
eine sind als Staatsfeinde zu betrachten , weil sie den großen
Aufbau hindern und hemmen . Deshalb gilt ihnen unser
Kampf, und es ist höchste Zeit, daß sie verschwinden.

^ gez . : Dr . Robert Ley.

Der Nationalsozialismus handelt kraft seiner Stärke
großmütig, jedoch wird dieses Handeln hier und dort von
seinen kleinen Gegnern als Schwäche ausgelegt . So war
der Nationalsozialismus auch den Christlichen Gewerkschaf¬
ten und anderen bürgerlichen Gruppen gegenüber groß¬
mütig . Diese Tat wurde mit Undank und Illoyalität be¬
antwortet . Hierzu kommt, daß sich in den vorstehenden
Verbänden in Kassen - und Wirtschaftsangelegenheiten
größte Korruption herausgestellt hat . Aus dieser Erkennt¬
nis heraus verfüge ich folgendes:

Alle Dienststellen der Christlichen Gewerkschaften und
der Angestelltenverbände sind mit Nationalsozialisten zu
besetzen . Die Mitglieder des Großen Arbeitskonvents der
Deutschen Arbeitsfront : Bernhard Otte , Friedrich Bal-
trusch , Dr . Theodor Brauer , Franz Behrens , sowie die bis¬
herigen Führer der Christlichen Gewerkschaften (Steger-
wald, Jmbusch und andere ) werden von mir aus der Deut¬
schen Arbeitsfront ausgeschlossen . Sie dürfen selbstver¬
ständlich keinerlei Amt führen und es ist hiermit allen
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront verboten , irgend¬
welche Verhandlungen mit diesen Leuten zu führen . Hier¬
durch soll dokumentiert werden , daß jeder , der es wagt , den
großen revolutionären Aufbau unserer Nation anzutasten,
für alle Zeit geächtet wird.

gez . : Dr . Robert Ley.

Mussolinis Borstoß im Ionmrmim
Berlin , 22. Juni . Die übereinstimmenden Mitteilungen der

englischen Blätter lassen erkennen, daß die Erörterungen über die
politische Zukunft des Donauraumes nunmehr durch eine italie¬
nischeInitiative in ein akutes Stadium getreten sind . Die
italienischen Pläne sind schon lange kein Geheimnis mehr. Italien
suhlt sich als Erbe der Balkaninteressen der alten Donaumonar¬
chie, deren Gegnerschaft zu Serbien sich in verschärfter Form in
dem gespannten italienisch-südslawischen Verhältnis fortsetzt.Wenn Italien von Revisionen spricht , meint es vor allem terri¬
toriale Veränderungen an der Küste und im Hinterland des
Adriatischen Meeres und seine Politik richtete sich deshalb in den
vergangenen Jahren immer mehr gegen die Kleine Entente,
deren Daseinszweck gerade die Aufrechterhaltung des gegenwär¬
tigen Zustandes ist. Schon seit Jahren hat Italien in dem durch
den Vertrag von Trianon verstümmelten Ungarn einen Stütz¬
punkt seiner Valkanpolitik, doch hat eine Reihe von Zwischen-Men , wie die Angelegenheit von St . Gotthard im Jahre 1928
und von Hirtenberg im Frühjahr 1933 gezeigt, wie behindertItalien durch die räumliche Trennung von Ungarn ist. Der Weg
»ach Ungarn und überhaupt zu einer aktiven Politik auf dem
vördlichen Balkan führt über Oesterreich. Die Wiederherstellung"«er engen Union zwischen den Kernlanden der alten Donau-
vwnarchie , die eine starke Anziehungskraft nach Süden ausiiben
vviide , ist daher das italienische Ziel , das mit der Politik Frank¬
ls und noch mehr mit derjenigen der Kleinen Entente in
Mersvruch steht. Man mutz abwarten , wie weit Frankreich,
vas neuerdings auf ein gutes Verhältnis zu Italien besonderesM» icht legt, den italienischen Wünschen entgegenkommen wird,

es als verkappten Anschluß , zugleich aber auch als ein
-Mel zur Verhinderung des eigentlichen Anschlußes betrachtet.

^ chochoslowak. Verlautbarung zu den Gerüchten über eine neue
PEische Gestaltung im Donauraum — Frankreichs Haltung

? vag, 22 . Juni . Wie das Tschechoslowakische Pretzbüro aus
Ms meldet, hatte der tschechoslowakische Gesandte Dr . Olusky

vormittag eine Unterredung mit dem französischen
->7ovnmlnister Paul -Boncour über alle aktuellen politischen» ragen . Morgen wird der jugoslawische Außenminister Jev-

o und am Samstag wahrscheinlich der tschechoslowakische

Berlin , 22. Juni . (Amtlich . ) Vorgänge der letzten Zeit habe»
oen unumstößlichen Beweis dafür geliefert, daß die deutsche So¬
zialdemokratie vor volks- und landesverräterischen Unternehmun¬
gen gegen Deutschland und seine rechtmäßige Regierung nicht
zurückschreckt. Führende Persönlichkeiten der SPD . wie Wels,
Breitscheid , Stampfer , Vogel, befinden sich seit Wochen
in Prag, um von dort aus den Kampf gegen die nationale
Regierung in Deutschland zu führen . Wels hat eine Erklärung
veröffentlicht , daß sein Austritt aus dem Büro der zweiten Inter¬
nationale nur fingiert gewesen sei. Er hat an den Vorsitzenden
der Arbeitergruppe auf der Internationalen Arbeitskonferenz
in Genf ein Telegramm gerichtet, in dem er in verleumderischer
Weise die Abeiterschaft der übrigen Länder gegen die nationale
deutsche Regierung aufzuhetzen versucht . Die Erweiterte Partei¬
leitung der SPD . hat sich auf der vor einigen Tagen in Berlin
abgehaltenen Sitzung lediglich nach außen von diesen Leuten
wie Wels , Vreitscheid usw . distanziert , es aber bezeichnenderweise
unterlaßen , diese Personen wegen ihres landesverräterischen
Verhaltens wirklich abzuschütteln und aus der Partei . auszu¬
schließen . Im Gegenteil ist in einer von der Polizei überraschten
Geheimversammlung sozialdemokratischer Führer in Hamburg
ebenfalls landesverräterisches Material gefunden worden. Dies
alles zwingt zu dem Schluß , die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands als eine staats- und volksfeindliche Partei imzu-
seheu, die keine andere Behandlung mehr beanspruchen kau», wie
sie der Kommunistischen Partei gegenüber angewendet morde« ist.

Der Reichsminister des Innern hat daher die Landesregierun¬
gen ersucht, auf Grund der Verordnungdes Reichspräsidenten zum
Schutz vov Volk und Staat vom 28. Februar 1933 die notwen¬
digen Maßnahmen gegen die SPD . zu treffen . Insbesondere
sollen sämtliche Mitglieder der SPD ., die heute noch den Volks¬
vertretungen und Gemeindevertretungenangehöre », von der wei¬
teren Ausübung ihrer Mandate sofort ausgeschlossen werden.
Den Ausgeschlossenen werden selbstverständlich die Diäten ge¬
sperrt. Der Sozialdemokratie kann auch nicht mehr die Möglich¬
keit gewährt werden , sich in irgend einer Form propagandistisch
z« betätigen. Versammlungen der Sozialdemokratischen Partei
sowie ihrer Htlfs - und Ersatzorganisationen werden nicht mehr
Außenminister Benesch eine Unterredung mit Paul -Boncour
haben.

Der Pariser Berichterstatter des Tschechoslowakischen Preß-
büros , der an amtlicher französischer Stelle über die Stellung¬
nahme der französischen Regierung zu den Gerüchten über eine
geplante Einigung Oesterreichs mit Ungarn anfragte , erhielt
die Versicherung, daß die französische Regierung sich niemals zu
einer Politik herbeilaßen werde, die zum Verfall Mitteleuro¬
pas führen würde . Frankreich fei fest entschlossen , keinen An¬
teil an irgend einer Taktik oder Tendenz zu nehmen , sondern
sich direkt gegen eine solche zu stellen, welche einer positiven
Organisierung Mitteleuropas , wie es die Kleine Entente ver¬
wirklicht, entgegengesetzt wäre . Die Vereinigung Oesterreichs
mit Ungarn würde nach Ansicht französischer amtlicher Kreise
zu einem Zerfall und zu weitgehenden Verwirrungen in Mit¬
teleuropa führen.

England und die Gerüchte über Restaurationspläne
an der Donau

Loudon , 22 . Juni . Die plötzlich in Umlauf gekommenen
Gerüchte über Projekte , die auf einen engeren Zusammenschluß
zwischen Oesterreich und Ungarn hinarbeiten , wurden heute in
dem internationalen Kreis von Politikern , den die Weltwirt-
schaftskonferem in London zusammengesührt hat , ziemlich leb¬
haft erörtert . An britischer amtlicher Stelle steht man diesen
Projekten offenbar recht ablehnend gegenüber . Von dieser Seite
ist man bereits dem Gerücht entgegengetreten , als ob die bri¬
tische Regierung bereits zu verstehen gegeben habe , daß sie gegen
eine Wiederherstellung der Habsburger Monarchie in veränder¬
ter Form nichts einzuwenden habe.

Ausruf brr RSSW. Oesterreichs
Amtswalter ihrer Aemter entbunden

Wien , 22 . Juni . Der Leiter der NSDAP . Oesterreichs,
Proksch, nimmt in einem Aufruf zu dem Verbot der
nationalsozialistischen Bewegung durch die Regierung Doll¬
fuß Stellung . Die Führung der NSDAP . Oesterreichs, so
heißt es darin , habe niemals anders als mit legalen Mit¬
teln gekämpft und niemals Gewalttaten veranlaßt oder
gebilligt . Das gelte auch für die Gewalttaten der letzten
Tage , für die die NSDAP , jede Verantwortung ablehne.
„Die geistigen Urheber und Letztverantwortlichen an diesen
Taten sind daher auch nicht in den Reihen der NSDAP , zu
suchen, sondern vielmehr im Schoße jener Regierung , die
schamlos genug war oder ist, die Angehörigen der größten
deutschen Freiheitsbewegung aller Zeiten mit den niedrig¬
sten Mitteln der Schikane, Provokation und Gewalt so-

erlaubt werden . Ebenso dürfen sozialdemokratische Zeitunge«und Zeitschriften nicht mehr herausgegeben werden . Das Ver¬
mögen der Sozialdemokratischen Partei und ihrer Hilfs - und Er¬
satzorganisationen wird, soweit es nicht bereits in Verbindungmit der Auflösung der Freien Gewerkschaften sichergcstellt worden
ist, beschlagnahmt . Mit dem landesverräterischen Charakter der
Sozialdemokratischen Partei ist die weitere Zugehörigkeit von
Beamten, Angestellten und Arbeitern, die aus öffentlichen Mit¬
teln Gehalt, Lohn oder Ruhegeld beziehen , zu dieser Partei selbst¬
verständlich unvereinbar.

Berliner Blätter zum Betätigungsverbot für die SPD.
Berlin , 23. Juni . Eine ganze Reihe von Zeitungen beschäf¬

tigt sich mit dem Betätigungsverbot für die SPD . — Der „Völ¬
kische Beobachter" schreibt von einem wohlverdienten Ende . Es
habe sich klar gezeigt, daß das Auftreten der SPD . in Deutsch¬land während der letzten Monate nichts anderes gewesen sei,als ein plumpes Täuschungsmanöver , das nur den wahren Cha¬rakter der SPD . verdunkeln sollte. Die Auflösung der SPD.werde vom ganzen Volk auch begrüßt werden als das Ende einer
Partei , die vor der deutschen Geschichte eine ungeheure Schuld
aufgeladen habe . Sie habe dem deutschen Volk gegenüber tau¬
sendfach bereits in der Vergangenheit ihren landesverräterischen
Charakter bewiesen, der auch durch das Verhalten der SPD.in Len letzten Wochen und Monaten erneut erwiesene Tatsacheder Anlaß der heutigen Maßnahme geworden sei . Mit harter
Energie bereite die Regierung allen Organisationen ein Ende,die nicht für , sondern gegen das Volk zu arbeiten versuchen . —
Die „Börsenzeitung " meint , es wäre unverständlich gewesen,wenn man einer so schwer kompromitierten Klique , wie den
Restbeständen der sozialdemokratischen Parlamentarierschaft
auch nur einen Tag jünger die Möglichkeit gelassen hätte , ihr
lichtscheues Treiben auf Kosten der Steuerzahler zu finanzie¬ren . Von heute ab bedeute der Begriff „Deutsche Sozialdemo¬kratie " nur noch eine historische Erinnerung , wohl die häßlichsteund unerfreulichste , die die deutsche Geschichte kenne. — Der
„Börsenkurier " führt aus , unter eine 70jährige Geschichte ist das
staatsrechtliche Siegel gesetzt. Die Sozialdemokratie , Erzeugnisder Maschinenkrisen, wuchs mit Bismarcks Reich . Diese Mecha¬nik setzte sich nach dem Kriege fort , ohne äußere Abschwächung.Die SPD . schrumpfte von innen . Selbst die äußeren Voraus¬
setzungen ihres mechanischen Wachstums entfielen allmählich.Sie blieb noch bis zuletzt eine an Zahl große Partei , aber siewar ausgehöhlt . Und als ihre Schicksalsstunde kam, zeigte sie
isich keines Widerstandes fähig.

lange zu unterdrücken, bis ihr dann aus dem zwangsläu¬
fig erfolgten und vorausberechneten Empörungsausbrüchen
junger Fanatiker die Handhabe gegeben schien zu ihremVerbot , in dem sie das letzte Mittel zu ihrer eigenen Ret¬
tung sieht . Die Partei ist verboten , jede Betätigung für
sie oder in ihrem Sinne ist unter drakonische Strafe gestellt.

Ich enthebe daher formell und öffentlich alle Führerund Amtswalter der NSDAP . (Hitlerbewegung ) Oester¬
reichs ihrer Aemter und entbinde alle Parteimitglieder
ihrer bisherigen Verpflichtungen im Sinne der Vereins¬
satzungen.

Die Bewegung aber lebt und zwar nie so stark wie in
dieser Stunde . Der Kampf , der nun beginnt , wird sich auf
jener Ebene bewegen, auf welche die Regierung Dollfuß
selber ihn verwiesen hat und wird sich jener Formen und
Mittel bedienen , die zur Erreichung des Zieles notwendig
sind und geeigitet erscheinen . Das Ziel ist der Sturz der
Regierung Dollfuß und die Befreiung Oesterreichs aus den
Händen des ehrvergessenen und volksverräterischen Klün¬
gels , der gegenwärtig im Dienste der Feinde des deutschenVolkes seine Gewaltherrschaft ausübt . Eine Regierung,die sich zum bezahlten Büttel erniedrigt , begibt sich jeden
Anspruchs auf eine moralische und rechtliche Würdigung
ihrer Taten . Eine Regierung , die selber unausgesetzt die
Verfassung bricht , und nur dadurch sich überhaupt am Leben
erhält , hat das Recht verwirkt , ihre Gegner zur Achtungder Versaffung anzuhalten . Eine Regierung , die ihre
eigenen Gesetze mit Füßen tritt , darf sich nicht beklagen,wenn das Volk jede Achtung vor dem Gesetz verliert und
danach handelt.

Die Organisation des Kampfes in seiner neuen Form
ist in vollem Gange . In den nächsten Tagen bereits wer¬den die Vorbereitungen beendet sein und die nötigen Be¬
kanntmachungen erfolgen. *
Die Eroßdeutsche Volkspartei fordert Wiederherstellung

der verfassungsmäßigen Rechte
Wien, 22 . Juni . Der Parteivorstand der Eroßdeutscheir

Volkspartei hat heute eine Entschließung angenommen,in der es u . a . heißt : Die Großdeutsche Volkspartei ver¬
langt , daß die verfassungsmäßigen Rechte wiederhergestelltwerden und die Bevölkerung in unmittelbarer Wahlkund¬
gebung durch Neuwahl über ihre Lebensfragen selbst ent¬
scheiden darf.
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Vizekanzler Winkler über Oesterreichs Unabhängigkeit
Wien , 22 . Juni . Vizekanzler Winkler sagte bei

einer vom Landbund veranstalteten Sonnenwendfeier in
einer Rede, es sei klar, daß die Verwalter des Staates
der politischen Gewalt die Waffen des Staates entgegen¬
setzten . Die nationale Ständefront werde aber die Gegen¬
sätze überwinden . Der politische Streit zwischen den Deut¬
schen Oesterreichs und Deutschlands müsse durch Oester¬
reich selbst bereinigt werden . Wenn Oesterreich seine Un¬
abhängigkeit verteidige , so tue es dies deswegen, weil es
in Europa genug Menschen gibt , die eine Anarchie und ein
Chaos in Oesterreich begrüßen würden , um Oesterreich
fremden Einflüssen zu unterwerfen.

Ausbau des Mtplanes
verstärkte Absatzförderung inländischer Fette — Erleichte¬

rungen für Minderbemittelte
Berlin , 22 . Juni . Die praktischen Erfolge des Fettplanes er¬

möglichen einen Ausbau in verschiedener Richtung. Zunächst wird
der Anteil von neutralem Schweinefett bei der Margarinsher-
ftellung steuerfrei gestellt. Gleichzeitig erfolgt bei Verwendung
von neutralem Schweinefett inländischer Herkunft eine entspre¬
chende Erweiterung des Kontingents für die betreffenden Mar¬
garinefabriken . Die Regierung hofft, durch diese Maßnahme die
Verwendung heimischer Fette ganz allgemein zu fördern.

Im übrigen ist dem Umstande, daß eine gewisse Verknappung
der billigen Margarinesorten eingetreten war . bei der Fort¬
führung des Fettprogrammes dadurch Rechnung getragen wor¬
den , daß für die Zukunft den Margarinefabriken eine stärkere
Herstellung der billige» Sorten zur Pflicht gemacht wird. Der
Anteil der billigen Sorten an der Produktion der einzelnen Fa¬
briken wird genau vorgeschrieben und beläuft sich insgesamt auf
SO bis 70 Prozent . Es wird dadurch ein größeres Angebot Kon-

summargarine geschaffen , deren Preis frei Vertriebsstätte des
Einzelhändlers ohne Steuer nicht mehr als 32 Pfg . je Pfun¬
detragen darf . Diese Margarine muß außerdem vom 15 . Juli ab
als „verbilligte Ware " gekennzeichnet werden.

Gleichzeitig ist eine Erweiterung des Kreises der Bezieher
von Fettverbilligungsscheinen in Aussicht genommen: insgesamt
sollen u. a . kinderreiche Familien und Kurzarbeiter in die Fett¬
verbilligung einbezogen werden. Im übrigen ist die Neufest¬
setzung des Margarinekontingents für das Vierteljahr vom
1. Juli bis 30. September 1933 nach ungefähr den gleichen
Grundsätzen wie für das vergangene Vierteljahr erfolgt . Aus
sozialen Gründen werden die kleinen Fabriken wieder ein lOOpro-
zentiges Kontingent erhalten.

Neuorganisation
der deutschen Zugendverbände

Anordnungen des Zugendführers des Deutsche« Reiches
Berlin , 22 . Juni . Der Jugendführer des Deutschen Reiches,

Baldur von Schi rach, hat zur Neuorganisation der deut¬
schen Jugendverbände Anordnungen erlassen. Er hat den Deut-
fchen Zugendführerrat berufen , der ihm beratend zur Seite steht.
In den Jugendführerrat wird ausgenommen je ein Vertreter der
evangelischenJugend , der katholischen Jugend , der Wehrverbands-
jugend , der hündischen Jugend , der Sportjugend , der berufsstän¬
dischen Jugend . An den Beratungen des Erweiterten deutschen
Iugendführerrates nehmen Vertreter der interessierten Mini¬
sterien teil . Für die Länder , sowie für die preußischen Provinzen
werden Beauftragte ernannt.

Der Jugendführer hat weiter angeordnet : Der Eroßdeutsche
Bund mit seinen Unter - und Teilorganisationen ist mit Wirkung
vom 17 . Juni 1933 aufgelöst. Mit dem Eroßdeutschen Bund
sind aufgelöst: Freischar junger Nation , Deutsche Freischar, Deut¬
scher Pfadsinderbund , die Eeisen, Ringgemeinschaft Deutscher
Pfadfinder , Ring Deutscher Pfadfindergaue . Deutsches Pfadfin-
dercorvs , Freischar evangelischer Pfadfinder . Der Reichsausschutz
der deutschen Jugendverbände wird mit sofortiger Wirkung auf¬
gelöst Die bisherigen Ausgaben des Reichsausschusses werden
in die erweiterten Aufgaben der Jugendführung des Deutschen
Reiches übernommen.

Sämtliche Jugendorganisationen Deutschlands sind dem Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches zu melden. Jugendorganisatio¬
nen , die diese Meldung bis zum 15 . Juli 1933 nicht oder nur un¬
vollständig vollzogen haben , gelten als aufgelöst.

Sitzung des RMsrals
Berlin . 22. Juni . Der Reichsrat hielt heute , nachmittag im

Reichsratsgebäude unter dem Vorsitz des Reichsinnenministers
Dr. Frist eine öffentliche Sitzung ab . Der Minister begrüßte
bei dieser Gelegenheit die neuernannten Reichsratsbevollmäch¬
tigten für Preußen , Württemberg , Oldenburg , Bremen -Lübeck.
Zugestimmt wurde der neuen Zusammensetzung des Reichspost¬
verwaltungsrates , in ihm fallen drei Sitze auf Preußen und j«
einer aus Bayern , Sachsen . Württemberg . Baden , Thüringen,
Hamburg und Braunschweig. Der Reichsrat genehmigte dann
Aenderungsverordnungen zum Lebensmittelgesetz, die sich auf
Obsterzeugnisse . Kakaoerzeugnisfe und Speiseeis beziehen. Weiter
wurde Verordnungen zugestimmt, die das Brennrecht für Kar¬
toffel- und Kirschbrennereien vorübergehend erweitern.

Die blutigen Vorgänge in Berlin
Selbstmord des Gewerkschaftssekretärs Schmaus

Berlin , 22. Juni . Die schwere Schießerei in Köpenick , die bis¬
her drei Todesopfer forderte, hat sich etwas anders abgespielt,
als bisher berichtet wurde. Es hat sich nunmehr herausgestellt,
daß die sechs SA . -Mönner , nachdem aus ihr Klingeln nicht
geöffnet worden war in das Haus des Eewerkschastssekretärs
Schmaus eindrangen , wo sie von Frau Schmaus beschimpft wur¬
den. Nachdem von den SA -Leuten das erste Stockwerk durchsucht
worden war , wollten sie die Treppe zum zweiten Stock hinauf¬
steigen. Als sie gerade m halber Höhe waren , rief Frau
Sckmaus vlöülich : . .Anton , schieb doch !" Sofort nach diesen

Worten fiel auch ein Schuß, durch den der SA .- Mann Klein
getroffen wurde Nunmehr stürmte der Truppfuhrer Gleuel die
Treppe empor, um den Täter zu stellen . Dieser gab jedoch drei
weitere Schütze ab , durch die Gleuel so schwer verletzt wurde,
daß er kurz darauf im Krankenhaus starb. Der Schütze, der
24 Jahre alte Sohn des Eewerkschastssekretärs Anton Schmaus,
stürmte hierauf die Treppe herunter und streckte den 22 Jahre
alten SA -Mann Walter Apel , der sich ihm entgegenstellte,
ebenfalls durch mehrere Bauchschütze nieder , so daß er wenige
Minuten später in den Armen seines Sturmkameraden Gräf starb.

Inzwischen hatte sich Schmaus , der nur mit einer Badehose be¬
kleidet war . und in der Hand die Pistole hatte , die Straße er¬
reicht . Auf der Flucht schoß er auf den SA .-Mann Bohne , der als
Wache bei dem Lieferwagen mit dem die SA . -Leute gekommen
waren , zurückgeblieben war , und traf den bereits vorher verhaf¬
teten Kommunisten Janetzki . der sich auf dem Wagen befand, in
die Schlagader , so daß in wenigen Minuten der Tod eintrat.
Nach einer aufregenden Jagd wurde Schmaus von der Streife
eines Motorsturms gestellt und verhaftet . Der 63jährige Gewerk¬
schaftssekretär in dessen Haus sich der blutige Vorfall abgespielt
hatte , wurde am Donnerstag mittag in einem Geräteschuppen
erhängt aufgefunden . Anscheinend hat Schmaus aus Furcht vor
den Folgen des Ueberfalles Selbstmord verübt.

Das Ergebnis der Funkkonferenz
Die europäische Funk -Konferenz zu Luzern hat in ihrer Schluß¬

sitzung den neuen Wellenverteilungsplan f
" r die Rundfunksender

des europäischen Bereichs angenommen . Der neue Wellenplan
tritt am 15. Januar 1934 in Kraft.

Den deutschen Sendern sind folgende Wellen zugeteilt : Nauen
1571 Meter , Mühlacker 522 .6 Meter Langenberg 455,9 , Mün¬
chen 405,4 , Leipzig 382,2 Berlin 356,7 , Hamburg 331,0 , Breslau
315,8 . Heilsberg 291 , Frankfurt am M . 251 , Eleiwitz 243, Nord¬
deutsches Eleichwellennetz 225 .6, Königsberg i. P , 226,6 , Baye¬
risches Gleichwellennetz236,8 : außerdem hat Deutschland die neue
Gemeinschastswelle 204,8 Meter erhalten . Neben der Verteilung
der Wellen sind auch die Sendestärken begrenzt worden, und
zwar für die langen Wellen auf 150 kWh , für die übrigen ab¬
gestuft aus 100 60 und 30 kWh . Die deutschen Großsender im
Hauptrundfunk können alle auf 100 erhöht werden. Leipzig er¬
hält 120 kWh.

Amerikanischer Vorschlag
zur Beseitigung der Handelsschranken

London , 22. Juni . Staatssekretär Hüll legte im Namen der
amerikanischen Delegation dem Wirtschaftsausschuß der Welt¬
wirtschaftskonferenz eine Entschließung für die schrittweise Herab¬
setzung und Beseitigung künstlicher Handelsschranken vor. In
der Entschließung wird gesagt : Aufnahme oder Fortsetzung einer
Politik des extremen Wirtschaftsnationalismus und weitere Er¬
höhung der Handelsschranken und Diskriminierungen sind gegen
das gemeinsame Interesse . Einfuhrverbote . Kontingente und
andere willkürliche Beschränkungen sollen völlig und so rasch
wie möglich beseitigt werden. Zollschranken sollen so rasch wie
möglich durch bilaterale oder multilaterale Vereinbarungen auf
« inen Stand herabgesetzt werden, aus dem der Handel in nor¬
maler Weise funktionieren kann. Es ist dafür zu sorgen, daß
in den bilateralen oder multilateralen Vereinbarungen keine Be¬
stimmungen enthalten sind , die zwar jedem Vertragschließenden
Vorteile gewähren , aber ungünstige Wirkungen auf den Welt¬
handel als Ganzes ausüben.

Diese Entschließung stellt einen Ersatz für den früheren ame¬
rikanischenVorschlageiner zehnprozentigen Herabsetzung der
Zölle dar , der vorige Woche von der amerikanischen Delega¬
tion wieder zurückgezogen wurde.

Neues vom Tage
Aufmarsch der Beamten - und Arbeiterschaft Münchens
München, 22. Juni . Auf dem Marsfeld und vor dem Braunen

Haus fand am Mittwoch eine große Kundgebung statt , an der
über 20 000 Beamte und Arbeiter aus allen Münchener Behör¬
den vom Arbeiter bis zum Ministerialrat mit ihren Fachschafts¬
fahnen teilnahmen . Nach einer Ansprache des Leiters der
NSDAP .-Vsamtenabteilung Beer , begann der Abmarsch der
Matzen mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen vorbei am
Braunen Haus , wo Innenminister Wagner den über anderthalb
Stunden dauernden Vorbeimarsch abnahm.

Haussuchungen bei Mitgliedern der Bayerischen Bolks-
partei in der Pfalz

Reustadt a. H„ 22, Juni . Bei verschiedenen Stellen der Baye¬
rischen Volkspartei in Neustadt a . H ., Landau und Speyer wur¬
den Haussuchungen gehalten . In Speyer wurden Redakteur Dr.
Joeckle von der Rheinischen Lolkszeitung , ein Oberpostinspektor
und ein Kolonialwarenhändler in Schutzhaft genommen. Die
Aktion ist auf den Verdacht gegründet , daß führende Persönlich¬
keiten der Bayerischen Volkspartei mit den österreichischen Christ¬
lich-Sozialen und der Heimwehr in illegaler Verbindung stehen.

Zusammenarbeit von Christlich -Sozialen und Marxisten
Wien , 22. Juni . Der „Kamps der österreichischen Regierung

gegen den Marxismus " erfährt durch den nunmehr erfolgten Bei¬
tritt der sozialdemokratischen Organisationen der Gendarmerie -,
Polizei - und Zollbeamten zur sogenannten Vaterländischen Front
« ine treffende Kennzeichnung. Der Führer dieser marxistischen
Organisationen , Bundesrat Schabes, bezeichnete es als „nichts
absonderliches" , wenn man. um eine Verstärkung der Front gegen
Deutschland zu bilden , der Vaterländischen Front beitreten , um
damit die Republik kräftiger schützen zu können Die Mitglied¬
schaft der einzelnen Organisationsangehörigen zur Sozialdemo¬
kratischen Partei bleibe hiervon unberührt.

Von einer einstürzenden Mauer begraben
Stettin , 22 . Juni . Bei Abbrucharbeiten in einem alten

Fabrikgebäude stürzte heute abend aus bisher nicht geklär¬
ter Ursache eine Mauer des Gebäudes zusammen und be¬
grub fünf Arbeiter unter sich . Einer von den Arbeitern
wurde sofort getötet, die übrigen vier Leute erlitten so
schwere Verletzungen, daß sie unverzüglich ins Kranken-

I Haus eingeliesert werden mußten.

Aus Statt und Land
Altensteig, den 23. Juni 1933.

Fest der Jugend — Sonnwendfeuer
Sonnwende stürmender Jugend ! Wie uns Jungens

da ums Herz so mutig wird . Wer hat noch nicht zur Nacht¬
zeit, wenn der Holzstoß auf der Höhe aufgeschichtet stand,
oben auf den Bergen im Sturm gestanden mit seinen
Kameraden >— abgeschieden in aller Einsamkeit ? Er fegt
zu beiden Seiten vorüber , jagt die schweren , dunklen Wol¬
kenmassen vor sich her , heult durch den schwarzen Wald
hindurch. Wer kennt nicht diese machtvolle Musik! Hier
spüren wir urwüchsige Kraft und Wildheit . Das ist's , was
uns Jungens immer wieder im Banne hält . So frei und
zügellos dahinjagen zu können, Herr zu werden über alles,
was besteht, in voller , ungefesselter Kraft . Die stolzen
Tannen biegen sich ächzend , die knorrigen , Kiefern sinken
dahin . — Wir atmen Kraft . Das ist ' s ! Ueberall , wo wir
Jungen Kraft spüren, fühlen wir uns hingezogen . Darum
grüßen wir den Sturm , der nichts von Weichlichkeit in sich
hat . Wir rufen ihn , der uns mit seiner Melodie erfüllt
und unsere Herzen stark und furchtlos macht und im Zei¬
chen des Sonnwendfeuers , des Symbols der Freiheit , das
deutet auf den ewigen Rhythmus des Lebens , auf den
unendlichen Kreislauf alles Geschehens , des Werdens und
Vergehens , das im Opferwillen seine höchste Erfüllung
findet , geloben wir aufs neue, einzustehen, selbst in Sturm
und Drang , für unser Volk, für unser geliebtes Vaterland
und für die Heimat . Und in der Johannisnacht grüßen
wir die heilige Flamme , grüßen den Sturm über unseren
Häuptern und bitten kraft - und machtvoll:

Sturm , komm über die Berge,
Fege alles rein und bloß!
Laß , was leichtlich ist , dahinten!
Wird sich auch nur Wen 'ges finden!
Was Dich überdauert ; doch das wird groß.

Das Fest der Jugend am morgigen Samstag , den 24.
Juni , für das die Reichsregierung zur Zeit der Sommer-
Sonnwende aufgerufen hat und das ein vaterländisches
Fest im wahrsten Sinne des Wortes zu werden verspricht,
wird auch in Altensteig und auf dem Schwarzwald eine
würdige Durchführung erfahren . Die Organisation der
Veranstaltung liegt in bewährten Händen , neben dem
Jungvolk , der Hitlerjugend , dem Bund deutscher Mädchen
haben die Schulen , die Jugendvereine , die Turn - und
Sportvereine , Gesangvereine und nationalen Vereinigun¬
gen ihre Beteiligung zugesagt, so daß mit einem imposan¬
ten Verlauf des Jugendtages gerechnet werden kann . Für
Altensteig ist folgendes Programm vorgesehen:
Vorm , ab 8 .00 Uhr:
Nachm. 15 .00 Uhr:

Nachm. 15.15 Uhr:
Nachm. 16.00 Uhr:

Abds . 19.15—20 Uhr:

Abds . 19 .30 Uhr:

Abds . 20 .00 Uhr:

Abds . 20.30 Uhr:
Abds . 20.45 Uhr:

Schülerwettkämpfe auf dem Sportplatz.
Antreten der Sportmannschaften auf
dem Marktplatz : sportliche Wettkämpfe
auf dem Sportplatz und zwar:
Faustballspiel : Arbeitsdienst —Turnoer. -
Leichtathl . Mannsch .-Dreikampf : Sport¬
verein , Arbeitsdienst , Turnver . 1 . Hoch¬
sprung , 2 . Kugelstoßen, 3 . 100-Meterlauf.
Konzert der Stadtkapelle auf dem
Marktplatz.
Antreten der Sportmannschaften zum
Stadtlauf : Sportverein , Arbeitsdienst,
Turnverein ; Start und Ziel Marktplatz,
Kontrolldienst : SA.
Sammlung der Schulen , Vereine an¬
der übrigen Bevölkerung auf dem
Marktplatz.
Gesangsvortrag des Liederkranzes.
Abmarsch des Festzuges zur Feuerstätte.

Dort sind folgende Veranstaltungen vorgesehen:
1 . Abbrennen des Sonnwendfeuers und gemeinsamer Gesang

„Flamme empor" . 2 . Gedichte. 3 . Reigen (B .d .M .) 4 . An¬
sprache . 5 . Gesangsvortrag der Sängerlust . 6 . Volkstänze und
Spiele . 7 . Opfertanz , Königssprung , Feuersprung . 8 . Gefal¬
lenenehrung . 9 . Deutschlandlied , Horst-Wetzel-Lied.

Etwa 22 .30 Uhr Rückmarsch auf den Marktplatz ; dort Eesangs-
vortrag des Liederkranzes , womit die Veranstaltung offiziell
geschloffen ist.

Marschordnung des Festzugs:
1 . Stadtkapelle . 2 . Jugendorganisationen : H .J ., B .d .M .,

Jungvolk , Scharnhorst , C .V .J .M ., Pfadfinder . 3 . Schulen.
4 . Turner und Turnerinnen . 5 . Sportverein . 6 . Radfahrer¬
verein . 7 . Arbeitsdienst . 8 . Liederkranz . 9 . Sängerlust.
10 . Kriegerverein . 11 . Sonstige Teilnehmer . 12 . Stahlhelm.
13. SA . 14. SA .R.

Amtliches. Nachstehende Pfarramtsbewerber haben die
zweite theologische Dienstprüfung mit Er¬
folg bestanden : Karl Robert Fischer aus Zweren¬
berg; Hermann Knapp aus Sulz OA . Nagold und
Otto Majer aus Neu weiler.

Kameradschaftsschießen des Kriegervereins . Am Sonn¬
tag , den 23 . Juni 1933 veranstaltet der hiesige Krieger¬
verein ein sogenanntes Kameradschaftsschießen.
An diesem Schießen können sich alle Vereinsmitglieder be¬
teiligen , auch sind Freunde und Gönner des Schießsportes
freundlichst eingeladen . Dieses Kameradschaftsschießensoll
frei sein von jeglicher Preisjägerei , wie es oft bei Schützen¬
festen üblich ist . Ein jedes Mitglied , das sich am Schießen
beteiligen will , hat einen Preis zu stiften und zwar m
Wert nicht unter Mk . 1 .—, somit erhält also jeder Schutze
einen Preis . — Bei der Preisverteilung find die Preste
wohlverpackt aufgelegt . Der erste Sieger hat das Recht,
zuerst ein Paket zu wählen , nach ihm der zweite Sieger uss-
Demnach ist es also möglich , daß ein weniger guter Schutze
einen besseren Preis erhält wie die ersten Sieger . — Der
Zweck dieses Schießens ist , in weiteren Kreisen die Freude
und das Interesse am Schießsport zu erwecken , und beson¬
ders auch die Jungschützen zu reger Tätigkeit innerhalb des
Vereins und zum fleißigen Besuch der Schießbahn anzu¬
spornen. Die Preise sind bis Sonntagabend im „Grüne"
Baum " abzuliefern , wo ab 8 Uhr abends die Preisvertei-
lung stattfindet.
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— Behördliches Verbot des Bezugs von Waren in Wa¬
renhäusern usw. Das württ . Staatsministerium hat beschlos«
sen , allen staatlichen Behörden Einkäufe in Warenhäusern,
Einheitspreisgeschäften und Konsumvereinen zu verbieten.
Den Justizbehörden und Strafanstalten ist daher untersagt
worden , von solchen Geschäften Waren zu beziehen. Dies
gilt auch für die Beamten , die auf eigene Rechnung, aber
für dienstliche Zwecke und gegen Entschädigung aus der
Staatskasse Einkäufe zu machen haben.

Obertalheim , OA . Nagold , 21 . Juni . (Falsche Anschul¬
digung .) Der am 8 . Mai 1933 durch Unterkommissar
Batzner -Nagold auf Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe
der nationalsozialistischen Partei des Amts enthobene
Gemeindepfleger Konrad Schlotter ist am Samstag
durch Verfügung von Landrat Baitinger -Nagold und
Kleisleiter Bätzner wieder inseinAmteingesetzt
worden . Die Kontrolle der Bücher sowie die Revision der
Kasse ergab einwandfreie und gewissenhafte Verwaltung.
Ebenso waren die vorgebrachten Anschuldigungen grundlos.

Freudenstadt , 22 . Juni . (Tödlicher Schlaganfall .) Heute
morgen kurz nach 8 Uhr erlitt der 57jährige Postassistent
Karl Bernhardt, gerade als er seinen Dienst am
Schalter des hiesigen Hauptpostamts antreten wollte , einen
Herzschlag, der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

— Calw » 22 . Juni . Die ZahlderErwerbslosen
ist nun zurückgegangen. Den Winter über wurden
sie von der Stadt abwechslungsweise mit städtischen Arbei¬
ten an Gebäuden , soweit sie Handwerker waren , oder mit
Weganlagen im Wald und auf dem Feld beschäftigt. Ar¬
beit war meistens vorhanden . Nun konnten verschiedene
Erwerbslose in der Industrie , im Gewerbe und in der
Landwirtschaft untergebracht werden . Die Bautätig¬
keit ist in diesem Jahr nicht besonders stark , aber sie
dauert an , so daß immer eine Zahl von Bauhandwerkern
Arbeit hat . — Der Bezirksobstbauverein sucht die Schäd¬
lingsbekämpfung an den Obstbäumen kräftig zu
betreiben. Da durch die schlechte Witterung tierische und
pflanzliche Schädlinge sehr llberhandnehmen und den Obst¬
ertrag bedeutend beeinträchtigen , soll diesem Uebelstand
gewehrt werden . Der Verein wirk» in allernächster Zeit
einen Zerstäubungsapparat vorführen und mit
dem neuen Stäubemittel Unisano Versuche machen . Er
hofft damit den Obstbaum - und Gartenbesitzern einen
wertvollen Dienst zu leisten.

Hirsau , 22 . Juni . (Einbruchdiebstähle .) In der Nacht
zum 7 . Juni wurde bei Bäckermeister Eutscher und
Schwanenwirt Schüz in Hirsau eingebrochen und
«in Fahrrad , Geld, Lebensmittel und anderes gestohlen.
Einem Calwer Landjägerbeamten gelang es nun , den noch
flüchtigen Täter , einen von auswärts zugereisten Burschen,
zu ermitteln.

Stuttgart , 22 . Juni . (An alle Han d w erker !) Der
l mpfbund des gewerblichen Mittelstandes bittet sämtliche
Hndwerker , soweit es ihnen möglich ist, ihre Lehrlinge am
Tag oes Festes der Jugend Samstag , den 24 Juni 1933,
M beurlauben , damit die Lehrlinge an den veranstalteten
Feiern teilnehmen können.

Neue Anordnung. Der Staatskommissar für die
Verwaltung der Stadt Stuttgart hat in einer 6. Anord¬
nung organisatorische Maßnahmen auf dem Gebiet der
Milchen Steuerverwaltung getroffen . Weitgehende Aen-
berungen sind aus diesem Gebiet zurzeit nicht möglich . Die
Anordnung beschränkt sich daher auf dringliche Einzelmatz¬
nahmen . Insbesondere wird die Amtsleitung des Steuer¬
amts vereinfacht und es werden die beiden Abteilungen
„Getränke- und Hundesteuer" , sowie „Vergnügungssteuer"
zu einer Abteilung vereinigt.

Württ . Staatstheater. Am 1 . Juli erscheint im
Kleinen Haus das Lustspiel von Möller und Lorenz „Die
große Chance"

, das mit starkem Erfolg über die deutsche»
Liikinen gebt. Die Inszenierung besorgt Kurt Junker.

Bon den Jugendherbergen. Der Bannführer
der Hitler -Jugend teilt mit : Den Ehrenvorsitz im Gau
Schwaben der deutschen Jugendherbergen hat Professor Dr.
h. c. Nägele übernommen . 1 . Vorsitzender ist der Eebiets-
führer Wacha der Hitler -Jugend Württembergs , 2. Vor¬
sitzender wurde Dr . Eberhard . Dadurch, datz der Führer der
Hitler- Jugend die Führung im Schwab. Jugendherbergver«
band übernommen hat , ist gewährleistet , datz dieses wichtig«
Jugendwerk nie mehr in die Hände oolksfremder Inter¬
essengruppen gelangt , sondern seiner eigentlichen Bestim¬
mung , ein Hilfswerk für die deutsche Jugend zu sein , voll
und ganz zugeführt wird.

«vvlmgen, 22 . 2unt . sbu » K l emms 1 ugzeuge . ) Der
Leichtflugzeugbau Klemm veranstaltet am 26 . Juni aus
Anlatz der Fertigstellung des 500 . Klemmslugzeuges auf sei.
»ein Gelände eine schlichte Werksfeier.

Stammheim, OA. Ludwigsburg , 22. Juni . (Rück¬
tritt .) Auf die Bekanntmachung des Kreisleiters der
NSDAP , für den Kreis Ludwigsburg haben die 5 hiesigen
V -

. Cemeinderäte ihr Eemeinderatsmandat niedergelegt.
Mejchzeitig hat sich der Sozialdemokratische Verein aufge¬
löst.

Schwaigern, 22 . Juni . (Eingestelltes Verfah¬
ren .) Das strafrechtliche Verfahren wegen der Ende März
M dem heunhöfferschen Haus in Schwaigern stattgefun«
benen Demonstration wurde eingestellt.

vhrnberg, OA . Oehringen , 22 . Juni . (Flugzeugnot-
londung .) Sonntag mutzte ein Flugzeug der Streck«
MUin -Vöblingen infolge Motorschadens bei Ohrnberg not¬
igen . Die unfreiwillige Landung erfolgte ziemlich un-
Mt und zwar mitten im Flußbett der Ohrn . Die Piloten
moien außer einem nassen Bad mit dem Schrecken davon.

22. Juni . (Tag u n g . ) Im Rathaussaal haben sich
^ itreter sämtlicher Deutschen Reichsbahndirektionen zu ei-
"kr Tagung des Eüterwagenverkehrs -Ausschusses zusam-"Munden.

L ^ lenyelm, r- aupyeim , 22 . ^ um . (2 N <scyuy-
r » lt .) Zwei hiesige Geschäftsleute, I . Eruber und Leop.

'»wie Frau Geiger, Malermeistersgattin , wurden we-
«Tf

' ,angeblicher beleidigender Aeutzerungen über Reichs-
i^ Sier Hitler zwecks Untersuchung in vorläufige Schutzhaft

Tuttlingen , 22 . Juni . (F a b r i k b r a n d .) Als am Mitt-
! woch in der Schuhfabrik von Gustav Henke unter Leitung

des Bezirksnotars eine Konkursversteigerung stattfand und
die Kaufliebhaber das umherliegende Material auf der
Bühne , in den Fabrikräumen , auf dem Büro durchstöberten,
ertönte plötzlich Feueralarm und schon schätzen meterhohe
Flammen durch das Dach . Als die Feuerwehr erschien, stand
bereits der ganze Dachstuhl in Flammen . Das Feuer konnte
auf den Dachstuhl beschränkt werden.

Aufhofen, OA . Biberach, 22 . Juni . (Vran d .) Morgens
kurz nach 1 Uhr brach in dem Stadel von' Alois Härle
Feuer aus . Futtervorräte und Gerätschaften, sowie ein Wa¬
gen fielen dem Feuer , das auch auf das Wohnhaus über¬
schlug, zum Opfer . Einige bedrohte Nachbarhäuser konnten
abgeriegelt werden . Man vermutet Brandstiftung . Der
Schaden ist beträchtlich.

Blaubenren , 22 . Juni . (Hühner st allverbrann t .)
In der Nacht auf Mittwoch brach im Geflügelhof von
Bäckermeister Straub Feuer aus , dem ein Hühnerstall mit
etwa 300 Küken zum Opfer fiel. Trotz des schnellen Erschei¬
nens der Weckerlinie konnte sie nicht mehr in Tätigkeit tre¬
ten , da das Gebäude bereits in sich zusammengesallenwar.

Ulm, 22 . Juni . (Ulm hat 61 694 Einwohner)
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung hat die
Stadt Ulm 61694 Einwohner , davon 29 548 männlich und
32146 weiblich . Bei der letzten Zählung im Jahre 1925
hatte Ulm 56 766 Einwohner . Bei der neuen Zählung sind
1425 Militärpersonen , einschließlich der sich zurzeit in Ohr¬
druf befindlichen Truppenteile , mitinbegriffen.

Vom bayerischen Allgäu , 22 . Juni . (Verregnete
Heuernte .) Wohl noch nicht leicht hat man im Allgäu
im Juni zur Zeit der Heuernte so viel Regen gehabt wie
Heuer . War schon der ganze Mai ein Regennwnat , so rech¬
nete der Bauer wenigstens auf gut Wetter zUr Heuernte.
Seit Wochen stehen die Heinzen mit abgewittertem gelbem
Heu auf den Wiesen und es besteht keine Möglichkeit , das
Futter unter Dach zu bringen . Das noch nicht abgemähte
Gras wurde vom Sturm und Regen umgelegt und beginnt
»n den Wurzeln zu faulen.

Lindau . 22 . Juni . (Der Hecht als Mörder .) Ein
15jähriger Fischerjunge, der am See angelte, wurde — so
wird von hier berichtet— von einem Hecht, der unvermutet
angebissen hatte , mit einem Ruck ins Wasser gerissen . Da¬
bei wickelte sich die Angelschnur um die Füße des kleinen
Anglers , der auf diese Weise am Schwimmen verhindert
wurde und hilflos ertrinken mutzte.

Württ . Gipsermerstertagung
Wildbad , 21 . Juni . Der Landesverband der Gipser und Stuk-

kateurmeister für Württemberg und Hohenzollern hielt hier
seine 3V. Landesversammlung ab . Am Sonntag vormittag war
Hauptversammlung im Schwarzwaldhof . Der seitherige Name
Landesverband der Gipser und Stukkateure Württembergs wurde
abgeändert in Landesverband der Gipser und Stukkateurmeister
für Württemberg und Hohenzollern . Der Bürgermeister von
Wildbad sprach im Namen der Stadtgemeinde und der Kampf-
bundsührer für Württemberg und Hohenzollern hielten Begrü¬
ßungsansprachen . In Hohenzollern wird in allernächster Zeit
eine Pflicht -Zwangsinnung gegründet.

Nu» Bade»
Die Geliebte erschossen und dann sich selbst getötet

Ottoschwande« lAmt Emmendingenl , 22. Juni . A«
Donnerstag früh um 4 Uhr erschoß der 21 Jahre alte Landwirt
Ernst Erafenmüller aus Ottoschwanden-Breite die 24 Jahre alt«
Wirtstochter Lina Scherer aus dem Zinken Waldshut (Amt Em¬
mendingen). Die Tat geschah unter der Haustüre des elterliche»
Hauses der Scherer. Der Täter flüchtete in den Wald und ver¬
übte Selbstmord durch Erschießen . Der Grund zur Tat dürfte i»
Eifersucht zu suchen sei».

Der vermutliche Echtaseter-Berrüter
in Tübingen verhaftet

Tübingen , 22. Juni . Nach emer Blättermeldung ist in einer
Tübinger Klinik der 2g Jahre alte Alfred Schneider aus
Reutlingen als vermutlicher Verräter Schlageters verhaftet wor¬
den. Schneider war seit sechs Wochen in der Hautklinik in Tü¬
bingen und stand kurz vor seiner Genesung. In den letzten beiden
Jahren befand sich Schneider -m Ausland . Er bestreitet jede
Schuld an dem Verrat Schlageters und behauptet , es handle
sich um einen Schneider, der aus Norddeutschland stamme und mit
ihm nur den Namen gemeinsam habe. Schneider hat im Ruhr¬
kampf im Jahre 1923 aktiv als Mitglied des Oberland -Korps
mitgewirkt . Er mußte sich am 30 Juni 1923 wegen Sabotage
gegen die Eisenbahnen im besetzten Gebiet vor einem franzö¬
sischen Kriegsgericht verantworten und wurde damals zum Tode
verurteilt , jedoch später begnadigt . Wie uns die Tübinger Po¬
lizeidirektion mitteilt , ist die Verhaftung nicht durch die Polizei,
sondern durch Angehörige der SA . erfolgt . Die Familienangehö¬
rigen Schneiders in Reutlingen erklären laut „Reutlinger Ge¬
neralanzeiger "

, daß sich Schneider in der fraglichen Zeit nicht in
d - r Umgebung Schlageters befunden habe.

Politisches aus Württemberg
Trauer -Beflaggung am Tage von Versailles

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nach dem Vorgehen
des Reiches wird angeordnet ' Zum Zeichen der Ablehnung des
vor vierzehn Jahren beschlossenen Diktats von Versailles und
zum Ausdruck der Trauer , daß das Deutsche Volk noch immer
unter dem harten Druck dieses Diktats steht , sind am Mittwoch,
den 28. Juni , auf allen Dienstgebäuden des Staates , der Ge¬
meinden und der sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
die schwarz- weiß-rote Flagge und die Hakenkreuzflagge auf Halb¬
mast zu setzen . Das württembergische Volk wird gebeten, sich dem
Vorgehen der Behörden anzuschließen.

Das Württ . Staatsmmisterium:
Mergenthaler . Dr . Dehlinger . Dr . Schmid.

Anordnung des Württ . Innenministeriums
1. In der Nacht vom 20 . auf 21. Juni 1933 brannte ein

Waldheim bei Nelltnaen OA, Eßlinaeu nieder Der Brand ist

ein kommunistischer Sabotageakt, weshalb 80 ver¬
dächtige Kommunisten festgenommen und in das Schutzhaftlager
Heuberg verbracht worden sind.

2 Diese 60 Eßlinger Kommunisten werden in die Stufe 3 des
Schutzhastlagers eingegliedert.

3 . Für Schutzhäftlinge aus der Umgebung von Eßlingen a. N.
wird wegen des Sabotageaktes eine dreiwöchige Entlassungs¬
sperre angeordnei

4 . Sämtliche Schutzhäftlinge von Eßlingen und Umgebung,
die sich schon im Schutzhaftlager Heuberg befinden, werden in
Stufe 3 zurückversetzt

5 . In Zukunft werden Schutzhäftlinge, die im Rückfall zu»
zweitenmal in das Schutzhaftlager Heuberg verbracht werden,
in eine besondere Strafabteilung eingegliedert werden. Der Lei¬
ter der Strafabteiluna wird ganz besonders scharfe Dienstanwei¬
sungen erhalten.

tgez . ) Dr . Matth ettz.

Der Brand des Waldheims — Weiterer kommunistischer
Sabotageakt -Versuch

Eßlingen , 22. Juni . Ueber die Täterschaft beim Brand des
Waldheims läßt sich, so schreibt die „Eßlinger Zeitung "

, noch
nichts Bestimmtes sagen . Brandstiftung durch Kommunisten ist
mit Bestimmtheit anzuneymen , man fand halbgeleerte Petro¬
leumflaschen und nach dem Ausslammen des Gebäudes wurden
zwei kräftige Detonationen wahrgenommen . Daß alles kommu¬
nistisch organisiert war , erhellt auch aus „Rot Front " -Rusen . die
aus der Menge der Zuschauer fielen . Unter den 66 verhafteten
Kommunisten befindet sich auch der ehemalige Verwalter de»
Waldheims , der frühere kommunistische Stadtrat Friesch . Wie
die „EßlingerZeitung " weiter hört , wurde in der Nacht zu»
21. Juni , in der das Waldheim >n Brand gesteckt wurde , von
unbekannten Tätern versucht , in das ehemalige Heim des Ar¬
beiterschwimmerbundes einzudringen . Der dort stehende Stahl¬
helmposten vertrieb jedoch den Eindringling . Es gelang nicht,
ihn festzunehmen.

Weitere Verhaftungen
Im Verfolg der Schutzhaftangelegenheiten des Pfarrers Al¬

mendinger von Lausfen OA Rottweil hat sich herausgestellt»
daß die von ihm verbreiteten unwahren , das Ansehen des heuti¬
gen Staates gröblich verletzenden Gerüchte auf den Gesellen¬
präses Farny von Rottweil zurückgehen . Farny ist daher eben¬
falls in Schutzhaft genommen und gegen ihn ein Strafverfahre»
eingeleiter worden.

Im Rahmen des planmäßigen Vorgehens gegen die Führ ««
der staatsfeindlichen Gruppen und Parteien stehen noch weite»
Verhaftungen bevor. Im Gegensatz hierzu werden bis Ende die¬
ser Woche zu den bereits entlassenen 200 Schutzhäftlingen noch
weitere 200 in Freiheit gefetzt werden.

Die Kosten der Schutzhaft
Es wird daran * aufmerksam gemacht , daß die Schutzhästling«

gesamtschuldnerisch für die Kosten der Schutzhaft haften. Er¬
klärend sei ausgesührt , dag dies die Haftung jedes einzeln«»
Schutzhästl' ngs für die gesamten Schutzhaftkosten bedeutet. Wird
er in Anspruch genommen, so hat er im Wege der Umlage ei»
Rückgriffsrecht gegen die anderen Schutzhästlinge.

Es kann den Steuerzahlern nicht zugemutet werden, datz sie kür
die in Schutzhaft genommenen lichtscheuen oder staatsfeindliche»
Elemente auch noch besondere Kosten übernehmen . Zur Deckung
der Schutzhaftkosten sind daher gegen eine Reihe von »ermögliche»
Schutzhäftlingen in der Zwischenzeit Zahlungsbefehle in Höhe
vo « rund 100 000 RM . ergangen.

llnterrichtsverbot für drei katholische Geistlich«
Angesichts der Vorgänge in Leutkirch . Heidenheim und Lauffe»

OA. Rottweil hat der Kultminiiter angeordnet , datz den katho¬
lischen Geistlichen Kaplan Satz in Leutkirch. V 0 ith in Heiden»
heim und Pfarrer Almenü ' nger in Lauffen OA. Rottweil
die künftige Erteilung von Unterricht in den Schulen untersagt
ist. Außerdem hat der Kulrminister an das Bischöfliche Or¬
dinariat in Rottenburg ein Schreiben gerichtet, in dem die Ver¬
setzung des Kaplans Saß verlangt wird , während in den anderen
Fällen das Ergebnis der Untersuchung abgewartet werden soll.

Noch ein Unterrichtsverbot
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Dem Vikar Weber

wird wegen Mißbrauchs seiner Stellung als Religionslehrer a«
der Lerchenrainschule in Stuttgart und wegen Ueberschreitung
des Züchtigungsrechts mit sofortiger Wirkung jede Unterrichts¬
tätigkeit an allen dem Kultministerium unterstellten Schule»
verboten.

Jugendpflege der Hitlerjugend
Aufgabe der Hitlerjugend ist nicht allein die politische und

weltanschauliche Gewinnung und Erziehung der Jugend , sonder»
auch die körperliche und seelische Fürsorge , besonders für die not-
leidende Großstadt- Jugend . Eingedenk dieser Ausgabe hat di«
Bannführung der Hitlerjugend zu einem großen Werk der Ju¬
gendpflege. der Erlangung von Freistellen auf Sem Lande für
erholungsbedürftige Eroßstadtkinder aufgerufen Wer die Rot
der Großstadtkinder, die auch ihre Ferien nicht in grünen Wäl¬
dern und Wiesen, sondern hinter den düsteren Eroßstadtmauern
verbringen müssen , kennt, wird sicher gerne mithelfen , diese»
Kindern für einige Zeit wirkliche Ferien , in denen sie sich er¬
holen können, zu verschaffen Aber auch einen tieferen Sinn hat
dieser Plan . Wir wollen diese entwurzelten Eroßstadtkinder . di«
kaum mehr wissen und fühlen können was Heimat beißt , wie¬
der zu einer Verbundenheit m>t der Heimaterde und der Grund¬
lage des Volkes. Sem Bauerntum , br . ngen . wir wollen aber auch
den Lauern zeigen und erkennen lassen , welch« Not und welches
Elend ein solches Eroßstadtkind oft erleiden muß, und ihn zur
Erkenntnis der Ausgabe des entwurzelten Bauerntums gegen¬
über diesem Volksteil bringen : Bauernkinder und Stadtkinder
sollen einander kennenlernen , sollen miteinander spielen und sich
tummeln , und so ein Band der Gemeinschaft schaffen . Das will
die Hitlerjugend . Jeder deutsch fühlende Bauer , dem es möglich
ist. soll sich bereit erklären , wie viele Kinder er über die Ferie»
aufnehmen kann welchen Alters ob Bub oder Mädel , und soll
dies seinem Bürgermeisteramt mitteilen welches es dann an
die Hitlerjugend , Bann Württemberg weiterleitet . In enger
Zusammenarbeit zwischen Bürgermeisteramt . Pfarramt und Par¬
tei wird dieses Hilfswerk aufgebaut werden und Segen bringen.
Vor allem noch eins : die Anmeldungen müssen so schnell wie
möglich getätigt werden. Endtermin ist der 30. Juni . Jeder
helfe mit!
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Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Katholischer Pfarrer in Schutzhast . Im Anschluß an eine

Protestkundgebung der Arbeiterschaft in Kaiserslautern,
wurde der katholische Pfarrer Wagner in Schutzhaft genom¬
men, da er Aeußerungen getan hatte , die die Kundgebung
mißbilligten.

Kaplan wegen staatsfeindlicher Tätigkeit verhaftet . In
Büderich bei Düsseldorf wurde der katholische Kaplan Drstz-
ler von der Polizei in Haft genommen und in das Ee-
richtsgefängnis eingeliefert . Er steht im Verdacht, sich staats¬
feindlich betätigt zu haben.

Dr . von Renteln Präsident des Deutschen Industrie - und
Handelstages . Der Deutsche Industrie - und Handelstag
wählte in nichtöffentlicher Sitzung Dr . von Renteln ein¬
stimmig zu seinem neuen Präsidenten.

Ende des spanischen Ozeansluges. Nach einer Mitteilung
der mexikanischen Regierung ist das Transatlanlikflugzeug
der spanischen Flieger Bärberan und Collart bei dem Dorfe
Apizaco gefunden worden . Einer der Flieger war tot . der
andere verletzt.

Wegen Mordverdachts verhaftet . Der vor drei Monaten
nach Palästina gekommene Pole Stabsky wurde in Jerusa¬
lem verhaftet , weil er unter dem dringenden Verdacht steht,
den Zionistenführer Arlosorof ermordet zu haben.

Schon gefaßt. Der Mörder von Sillgennen in Ostpreu¬
ßen , der Kunsttischler Lobert , dem , wie gemeldet , drei Ange¬
hörige des „Bundes Euoten " zum Opfer fielen, konnte be¬
reits gesagt werden.

Granate explodiert. Nach einer Meldung aus Tunis sind
bei dem Versuch der Entladung einer von einem Eingebore-
»en gefundenen Granate , die plötzlich explodierte, 5 Mit'
stieder der Familie des Eingeborenen getötet worden

Rekordliefstand der Geburten
Wie bekannt, hat die Reichsregierung den Kamps gegen

den Geburtenrückgang von zwei Seiten her angepackt . Ein¬
mal durch das Gesetz zur Förderung der Eheschließung , das
gewissermaßen die Hauptfront darstellt und dann durch die
Bestimmungen über die Vergünstigungen bei der Einstellung
von Hausangestellten , wodurch die Ehefrau wieder ihrem
hauptethischen Ziele, der Erziehung der Kinder , und damit
den Kindern überhaupt zugeführt werden soll.

Wie notwendig dieser Kampf ist, ergibt sich aus den Ver¬
öffentlichungen des Statistischen Reichsamts . In Heft 10
von „Wirtschaft und Statistik " wird festgestellt , daß zum er¬
sten Mal seit 1841, das heißt erstmalig seit dem Borliegen
einer lückenlosen Bevölkerungsstatistik, die Zahl der Gebur¬
ten in Deutschland im Jahre 1932 unter eine Million ge¬
sunken ist . Mit 978161 lebendgeborenen Kindern bleibt
Deutschland sogar hinter dem an Bevölkerungszahl viel klei¬
neren Italien mit 992 049 lebendgeborenen Kindern zu¬
rück. Auf die Eesamtbevölkerung bezogen , steht Deutschland
nach Schweden an letzter Stelle in Europa . Selbst hinter
Frankreich, dessen Zweikindersystem bisher bei uns als ab¬
schreckendes Beispiel galt , bleibt die Geburtenzahl in
Deutschland im letzten Jahr zurück. Während auf fe 1000
der Gesamtbevölkerung im Jahre 1928 in Deutschland noch
.18,6 Lebendgeborene, in Frankreich 18,2 zu verzeichnen wa¬
ren . sank die Zahl in Deutschland im letzten Jahr auf 15,1
und in Frankreich nur auf 17,2.

Noch deutlicher wird das Bild , wenn man die Zahlen der
«helich Geborenen zusammenstellt. Auf je 1000 verheiratete
Frauen wurden lebend geboren:

1913 .
1928 .
1930 .
1932 .

203 .3 Kinder
127,9 Kinder
118.3 Kinder
100,7 Kinder

Seit 1913 ist also die Zahl der ehelichen Geburten auf die
Hälfte gesunken.

Dieser bedrohliche Rückgang ist natürlich zu einem we¬
sentlichen Teil auf die wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzu¬
führen . Im Vergleich zu den für die Eheschließung vorwie¬
gend in Betracht kommenden Altersschichten der Vorkriegs¬
zeit sind in den letzten vier Jahren mindestens 300 000
Ehen unterblieben . Mindestens ebenso viele Ehen sind kin¬
derlos oder auf ein bis zwei Kinder beschränkt geblieben.

Besonders besorgniserregend sind die statistischen Feststel¬
lungen über den Geburtenrückgang in den Großstädten.
Professor Lenz veröffentlicht darüber in der „Münchener
Medizinischen Wochenschrift " eine hochinteressante Studie.
Während im Durchschnitt unseres gesamten Volkes die Ge¬
burten noch zur Erhaltung von zwei Dritteln des Bestandes
reichen , genügen sie in Berlin nicht einmal mehr zur Er¬
haltung eines Drittels . Im Jahre 1931 gab es in Berlin
18110 Geburten ortsansässiger Mütter . Bezogen auf 46 200
Eheschließungen im Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1930
macht das 0,85 Geburten je Ehe. Da zur Erhaltung des Be¬
standes 3,1 nötig wären , wird nur ein Viertel des Bestan¬
des der Berliner Bevölkerung durch eigene Geburten erhal¬
ten.

Für die Gesamtheit der deutschen Großstädte über 100 000
Einwohner ergibt die Geburtenzahl des Jahres 1931 bezo¬
gen auf die Eheschließungen der Jahre 1928 bis 1930 1,18
Geburten je Ehe. Die Bevölkerung der deutschen Großstädte
erhält also nur noch ein Drittel ihres Bestandes , die Ber¬
liner Bevölkerung nicht einmal mehr dieses Drittel.

Der Rückgang des Bestandes unseres Volkes wird einst¬
weilen zum großen Teil durch das Weiterleben der vor¬
handenen Individuen für einige Jahrzehnte verdeckt. Die
Individuen der stark besetzten Jahrgänge von 20 bis 30
Jahren werden im Durchschnitt noch vier bis fünf Jahr¬
zehnte leben. Um 1975 wird unser Volk zu einem großen
Teil aus Greisen bestehen : und dann wird durch Todes¬
fälle die Volkszahl schnell auf einen Bruchteil der gegen¬
wärtigen zurückgehen.

Die gegenwärtige Bevölkerung der deutschen Großstädte
wird am Ende dieses Jahrhunderts nur noch eine Nachkom¬
menschaft in Stärke von einem Achtel des derzeitigen Be¬
standes haben , die Berliner Bevölkerung nur von einem
Zwanzigstel. Dabei ist noch die Voraussetzung gemacht , daß
der Geburtenrückgang nicht weiter fortschreitet. Andernfalls
geht das Aussterben noch schneller.

l Allerlei Wissenswertes
j Wissenswerte Kleinigkeiten
! Auf der Erde werden etwa 3000 lebende Sprachen gezählt , von

den 850 wichtigsten Sprachen entfallen aber nur 48 auf Europa.
> — 185 Millionen Menschen gehen wöchentlich ins Kino . —
^

Deutschland besitzt 18 900 Männergesangvereine mit über 900 000
. Mitgliedern . — Die Zahl der katholischen Seelsorger in Deutsch-
; tand beläuft sich aus etwa >6 500 die der evangelisch- lutherischen
i etwa gleich viel, während die Zahl der Aerzte etwa 45 000. die
s

»er Richter etwa 10 000 und die der Rechtsanwälte etwa 15 000
j beträgt . — Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts
! erreichte die Branntwein -Erzeugung in Deutschland im Rech-
: rungsjahre 1931/32 im ganzen 2,3 Millionen Hektoliter gegen
s H6 Millionen im Vorzahr.

^1- Kurzmeldungenber N .S.D.A.P.
^ Ortsgruppe Altensteig

Alle arbeitslosen Parteigenossen haben sich heute
s noch bei der Ortsgruppenleitung zu melden.
i Kalmbach.

Letzte Nachrichten
Staatssekretär v. Bismarck und die Deutschnationalen

Kampfringe
Berlin , 22. Juni . Die deutschnationale Pressestelle

verbreitet heute abend eine Darstellung über die Verneh¬
mung des Staatssekretärs z . D . v . Bismarck , des Reichs-
fllhrers der verbotenen deutschnationalen Kampfrings , in
der sie sich gegen die von amtlicher Seite ausgegebene Dar¬
stellung der Vernehmung des Reichskampfringfllhrers
wendet . Sie behauptet , Staatssekretär v . Bismarck habe
sich freiwillig in das Geheime Staatspolizeiamt begeben
und bei seiner Vernehmung darauf hingewiesen, daß jede
der Führung bekanntgewordene Aufnahme früherer Kom¬
munisten oder sonstiger Marxisten sofort zum Ausschluß
des Belasteten geführt habe , und daß daher die politische
Richtung der Kampfringe nicht nach kommunistischer Seite
hin beeinflußt wurde . — Von zuständiger Seite wird dem¬
gegenüber darauf hingewiesen, daß sich unter den verhafte¬
ten Kampfringfllhrern prominente Kommunistensllhrer be¬
funden haben , so daß in dieser Behauptung einiger Zwei¬
fel zu setzen sei.

Verhaftung von Kampfringführern in Mittelschlesien
Breslau , 22 . Juni . Im Zusammenhang mit der Auf¬

lösung aller Deutschnationalen Kampfstaffeln sind in Mit¬
telschlesien fünf Kampfringführer in Schutzhaft genommen
worden.

Disziplinarverfahren gegen nationalsozialistischen
Hochschulrektor in Oesterreich

Wien , 22 . Juni . Gegen den Rektor der Hochschule für
Bodenkultur Professor Porsch ist ein Disziplinarverfahren
eingeleitet worden . Es wird ihm zum Vorwurf gemacht,
daß er eine Kundgebung der Studenten der Hochschule
gegen die Regierung geduldet habe.

Tot aufgefunden
Düsseldorf, 23 . Juni . Im Keller seiner Wohnung

wurde gestern abend der Uhrmacher Eduard Cabus tot
aufgefunden . Die Leiche wies mehrere Schußverletzungen
auf . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei sind noch im
Gange.

Die Gräber von Eisner und Landauer werden ausgehoben
München, 22 . Juni . Der Münchener Stadtrat beschloß , die

Gräber KurtEisners im Ostfriedhof und Gustav Lan¬
dauers im Waldfriedhof sofort zu beseitigen . Die Gräber
werden als erloschen erklärt und die Denkmäler abgetragen. Die
Asche der beiden Toten wird der jüdischen Kultusgemeinde zur
Verfügung gestellt.

Wetter für Samstag
Der Tiefdruck über Europa besteht, wenn auch in abW-

schwächtem Maße immer noch fort . Für Samstag ist weiter¬
hin ziemlich unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig

Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk

Stadtgemeinde Altenstrig.

Fest der Jugend
und Sonnwendfeier
am Samstag , den 24 . Juni mit folgendem Programm:

Vormittags ab 8 Uhr : Schülerwellkämpse.
Nachmittags ab 15 Uhr : Sportliche Wettkämpfe.
Abends 19 '/t — 20 Uhr : Konzert der Sladtkapelle auf dem

Marktplatz. j
Stadtlaus (D . T . , Sportverein, j
Arbeitsdienst ) . s
Sammlung der Schulen , Vereine
und der übrigen Bevölkerung auf :
dem Marktplatz. j
Gesangsoortrag. s
Abmarsch des Festzugs zur Feuer¬
stätte.

Nach Ankunft Abbrennen des Sonnwendfeuers mit ver¬
schiedenen Darbietungen. Die Einzelheit . » d s Programms
und der Marschordnung werden noch besonders ausgegeben.

Etwa 22 ' /, Uhr Rückmarsch auf den Marktplatz : dort
wieder Gefangsvorlrag, womit die Veranstaltung offiziell ge¬
schlossen wird.

An die Einwohnerschaft ergeht herzl che Einladung zur
Beteiligung . Es wird gebeten, die Häuser zu beflaggen.

Den 23 . Juni 1933.
Bürgermeister : Führer der Hitlerjugend:

Kommissar . Etello. : Walz. Waller Mutschler.

Kriegerverein Aliensteig.
Der Verein sammelt sich präzis 8 . 15 Uhr beim Lokal

„ Grüner Baum "
. Ich bitte um vollzählige Beteiligung der

Kameraden. Anzug : gewöhnlicher Sonntagsanzug ( Hui).
Dereinsabzeichen und Ordensbänder anlegen.

Vorstand : Grüner.

Abends 19 '/- Uhr:

„ 20 Uhr:

, 20 '/- Uhr:
. 20' /. Uhr:

RaHMrer-BmIn Menstelg.
D r Verein be¬
teiligt sich on der
Sounwend-

Frier.
Zusammenkunft
20Ul) : im Lokal.
Der Vorstand.

rur 8onnivenäkeier
empfiehlt billigst

L.orev2 L.U2 jr.
lob . ku ^ . keck , ältenstelß

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jüngerer, anständiger

Knecht
für Landwiitschaft gesucht.

Wilh . Wurst z . „ Löwen"
Grömbach.

Turnverein A tenstetg.
Der Verein beteil gt
sich an der Sonn¬
wend eier Abmarsch
der Aklwen 7 30 U w !

vom Loknl zum Stadtlauf.
Sammlung der übrigen M >t- ^
glieder auf dem Markiplatz.

Altensteig

Sommer-Mäntel
Geschäfts -Mäntel'
Sommer-Joppen
Knaben -Anzüge
Arbeits-Anzüge ,
Arbeits-Hosen
Anzugstoffe
Hosenträger

empfiehlt billigst

MN

..vupcii suis l-evensorl
rum kniols"

Lin IVegveiser kür leckermann
von llutk Oütr von LckücbinZ.
Preis blk. 3 .— .

Vorrätig in cker

SuolMSNMllNg I.SUK
mrensleis una nssom.

Nriegoi'uei'Lin Mlenstvis.
Km Sonntag , cken 25. luni veranstaltet cker
Verein ein

nsmsi'sastriisns-
Svbievsn
rvoru sümtlicbe IKitgliecker ckes Vereins, so¬
wie ßreuncke unck Qünner ckes Lporis kreunck-
lickst eingeiacken sinck.
Oie 8cbieübskn ist geökknet von 7— 12 Ubr
unck 2—6 Odr.

Preisverteilung adencks 8 Ukr im „Qrünen kaum ".

ImMereln kkslMskeimeiler.

LmlaäunA
rur bskineniveilie u . Verein « rieten turnen
fürs 15 . Deutsche Durnkest in Stuttgart.

I Tomstag , 24 . ckuni sbencks 9 Otii:
backelrug unck Lonmvenckkeier.
Lonntgg, 25 . ckuni:
5 Okr : ssggvsctit.
8 Otir : ? est§ottesckiens1.
9 '/-—11 '/- l_llir : Vereilisriegenturne«.
1 Okr : Aufstellung ckes kestrugs.

Kuk ckem bestplatr:
? stinemveike.
Vurnerisclie Voikütirungen.

Ns lacket kerrlictist ein cker kestaussckiuö.
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